
Durchhalten. Diese Woche gab es die ersten Hoffnungsschimmer in der Krise. Der Großteil der Menschen akzeptiert die Maßnahmen der Bundesregierung. 
Das ist erstmals auch an der Infektionskurve zu bemerken. Und Gesundheitsexperten versichern: Die Krankenhäuser haben genug Kapazitäten!   � SEITEN 4/5
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Zusammenhalten 
Wir unterstützen die Wirtschaft und 
geben regionalen Betrieben die Chance, 
sich an die Grazer zu wenden.   6–9

Abstand halten 
Arnold Schwarzenegger (Bild) hat zuhause 
tierische Gesellschaft. Was er und andere 
Promis in der Isolation so treiben.    14

Leere Straßen und Plätze

95 Prozent  
halten sich an  
die Maßnahmen

Wir informieren aktuell 
auf www.grazer.at  
und täglich per  
E-Paper.
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Der Pater des Stift Rein spricht über ausgefüllte Arbeitstage zu Weihnachten, Ko-
numzwang, Medienaffinität, Franz Fuchs und erklärt was für ihn Weihnachten ist.

SONNTAGSFRÜHSTÜCK
MIT ... So spannend 

wie ihre 
Forschungs-
arbeiten, 
so schlicht 
und einfach 
ist Barbara 
Stelzl-Marx’ 
Frühstück. 
Tee und 
Kipferl, mehr 
braucht’s 
morgens 
nicht, um die 
Historikerin 
glücklich zu 
machen. � LUEF

... Barbara Stelzl-Marx

Machen Sie aus dem Frühstück die sprich-
wörtliche „Wissenschaft“?
Im Gegenteil! Ich frühstücke eher einfach, 
und das immer gleich. Zu trinken gibt es 
einen Grüntee, den ich zu einem klassi­
schen Briochekipferl oder Müsli genieße. 
Sonntags ist etwas mehr Zeit, da machen 
mein Mann und ich noch zusätzlich einen 
Smoothie etwa mit Mango, Beeren und Ba­
nane.
Apropos „mehr Zeit“: Die dürften Sie jetzt 
auch als Wissenschaftlerin in Corona-
Zeiten haben.
Ja, aber damit kann ich umgehen. Denn 
viel herumzukommen, das kenne ich ja 
auch. Per Dienstreise geht es also oft genug 
fort, das ist jetzt natürlich ganz anders. Die 
Freizeit ist umfangreicher und ich verbringe 
sie generell am liebsten mit meiner Familie 
bei uns in der Gegend am Gedersberg. Da 
kann man ja wunderbar spazieren gehen. Zu 
viel darf man sich jetzt ja leider nicht außer 
Haus aufhalten. Die Zeit daheim schätze ich 
trotzdem, u. a. wenn ich mit meinem Sohn 
etwas spiele oder bastle und mein Mann 
derweil etwas Feines kocht. Seine Spezialität 
ist Huhn Teriyaki. Wenn ich allein bin, ent­
spanne ich beim Lesen – aktuell „Die Ent­
deckung der Langsamkeit“ – höre Ö1 oder 
lache über den schwarzen Humor britischer 
Filme.
Dafür ist in Sachen Wissenschaft jetzt 
„Fastenzeit“ ...
Was nicht einfach ist. Ich verbringe ja viele 
Stunden in Archiven, bei Besprechungen 

oder auf Konferenzen und habe auch an 
der Uni jede Menge Arbeit und am Lud­
wig Boltzmann Institut für Kriegsfolgen­
forschung sowieso. Jetzt fällt all das flach 
und die Lehre und die Treffen werden vir­
tuell im Homeoffice organisiert ... 
Wie entstand die Leidenschaft für 
Forschung zum Thema Krieg?
Studiert habe ich ja ursprünglich Slawistik 
und Anglistik und kam dadurch nach Russ­
land, wo ich während des Putsches 1991 
gegen Michail Gorbatschow in Moskau 
mitten im Geschehen war und die ganzen 
folgenden Umwälzungen mitbekam. Da 
war mein Geschichtsinteresse endgültig 
geweckt. Während eines Studienaufenthalts 
1993 in Wolgograd, dem früheren Sta­
lingrad, traf ich am Flughafen den Grazer 
Historiker Stefan Karner. Ich konnte da­
raufhin in Moskau im Archiv arbeiten und 
bekam eine Assistentenstelle am frisch 
gegründeten Ludwig Boltzmann Institut. 
Seit damals konnte ich mich vielseitig mit 
unterschiedlichsten Aspekten der Kriegs­
folgenforschung beschäftigen, zuletzt zum 
„Lager Liebenau“ in der NS-Zeit oder auch 
zur Geschichte von Besatzungskindern. 
Zum Lager Liebenau konnte ich auch eine 
Ausstellung im GrazMuseum kuratieren 
und das Buch „Lager Liebenau“ herausge­
ben. Mich fasziniert dabei u. a., wie sehr sich 
Geschichte in die Landschaft einschreibt, 
was die Grabungsarbeiten vor Ort belegen.
Ihr Russland-Interesse ist nach wie vor 
vorhanden?

Ich bin jedes Jahr mindestens einmal beruf­
lich dort. Aber auch privat fasziniert mich 
das Land. Du hast dort nur Extreme: frostige 
Winter, brennheiße Sommer, unfreundliche 
oder extrem gastfreundliche Menschen. 
Dazu die bewegte Geschichte des Landes, 
ja, das hat schon etwas Besonderes.
Besonders ist auch der verliehene Titel 
„Wissenschafterin des Jahres“ ...
Der macht mich stolz – und dankbar dafür, 
dass die zeithistorische Forschung dadurch 
sichtbarer gemacht wird. Und natürlich freut 
es mich für den Forschungsstandort Graz.
Viele sagen dieser Tage, Corona bringe die 
Zeit zum Stillstand. Empfinden Sie das als 
Geschichtsforscherin auch so?
Ich glaube eher, dass die Menschheit sehr 
viel aus dieser Zeit lernen kann. Man wird 
sich wieder mehr selbst als Mensch wahr­
nehmen, auch, weil es wohl zu einer gewis­
sen Entschleunigung kommen wird. Span­
nend, wie wir damit umgehen werden in 
Zeiten allumfassender Globalisierung. Und 
wahrscheinlich werden wir uns auch fragen, 
ob wir weiter in einer derart globalisierten 
Welt leben können.                                  �  
� PHILIPP BRAUNEGGER

Die Grazerin ist aktuelle „Wissenschafterin des Jahres“. Hier spricht sie darüber, was der Mensch aus der Zeit 
mit Corona lernen wird, über ihre Leidenschaft für Geschichte und Russland, das Land der Extreme.

Barbara Stelzl-Marx (geb. am 10. April 1971 in 
Graz) wurde 2019 für ihre Forschung zum Lager 
Liebenau, Besatzungskindern etc. als Österreichs 
Wissenschafterin des Jahres 2019 ausgezeichnet. 
Seit 2019 leitet sie das Grazer Ludwig Boltzmann 
Institut. An der KF-Uni lehrt sie Zeitgeschichte.
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„der Grazer“ ist 
jetzt Tageszeitung

Stündlich neue Entwicklungen

DIGITAL. Täglich gibt es derzeit neue Entwicklungen 
in Sachen Corona. Um unsere Leser in dieser Zeit 
bestmöglich mit Infos zu versorgen und der lokalen Wirtschaft eine helfende 
Plattform zu geben, erscheint „der Grazer“ ab sofort jeden Tag als E-Paper. 
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Steile Kurve: Bestätigte 
Fälle in der Steiermark

tung. Vor zwei Wochen hatten 
wir einen Zuwachs an bestätigten 
Fällen von etwa 40 Prozent von 
einem Tag auf den anderen. Jetzt 
sind wir bei rund 20 Prozent! Wir 
dürfen aber nicht glauben, dass 
das Nachlassen bedeutet, dass 
wir es schon geschafft haben. Das 
wäre das Kontraproduktivste, was 
wir überhaupt machen können!“ 
Verhältnisse wie in Italien gelte es 
dringlichst zu vermeiden. 

Die Wirksamkeit des zweiten 
Maßnahmenpakets soll sich bis 
zum Ende der kommenden Wo-
che zeigen.

Genug Kapazitäten
Ein positives Gefühl gibt auch die 
steirische Krankenanstaltengesell-
schaft KAGes, die versichert: „Wir 
sind gut gerüstet für den vollen 
Ausbruch der Corona-Epidemie!“ 
Mit rund 350 einsatzbereiten Be-
atmungsgeräten stehen der Steier-

Sieht man sich den Überblick 
auf der gegenüberliegenden 
Seite an, erkennt man sofort, 

wie ereignisreich die letzten Tage 
waren. Aufgrund der Corona-
Krise werden wir mit Neuigkeiten 
nur so überflutet. Und besondere 
Zeiten erfordern besondere Maß-
nahmen. Um unsere Leser mit 
allen wichtigen Informationen 
versorgen zu können, aber nicht 
zuletzt auch, um ihnen kompakt 
die wichtigsten Ereignisse in der 
Content-Flut bieten zu können, 
hat sich „der Grazer“ entschlos-
sen, ein tägliches E-Paper zu pro-
duzieren. Dieses erscheint jeweils 
um 11 Uhr auf www.grazer.at und 
bietet unseren Kunden und Part-
nern die Möglichkeit, ihre Bot-
schaften kostenlos an die Grazer 
zu bringen. Damit möchten wir 
die Grazer Wirtschaft stützen, 
die ja jetzt jede Hilfe nötig hat. 
Weiters bringen wir unsere Leser 
nicht nur auf den neuesten In-
formationsstand, sondern liefern 
auch unterhaltsame, kurzweilige 
und interaktive Geschichten in 
dieser schweren Zeit, in der wir 
alle zuhause bleiben müssen. 

Hoffnungsschimmer
Apropos „zuhause bleiben“: Die 
Kurve der Neuinfektionen zeigt 
zwar nach wie vor steil nach oben 
(siehe rechts), mittlerweile ist aber 
zumindest ein Silberstreif am Ho-
rizont erkennbar. Denn die von 
der Bundesregierung gesetzten 
Maßnahmen und unsere Diszip-
lin zeitigen erste Erfolge. Da von 
der Setzung einer Maßnahme bis 
zur Wirkung ein Zeithorizont von 
acht bis zehn Tagen verstreicht, 
konnte Gesundheitsminister Ru-
dolf Anschober jetzt verkünden: 
„Ja, es gibt bereits Auswirkungen 
dieses Kurses. Der Trend geht 
erstmals in eine bessere Rich-

mark allein in den Landeskranken-
häusern knapp halb so viele dieser 
im Kampf gegen das Coronavirus 
so wichtigen medizinischen Geräte 
zur Verfügung wie in ganz Italien 
beim Ausbruch der Epidemie dort. 
Auch beim Thema Atemschutz-
masken ist man aktuell gut aufge-
stellt. Mehrere 100.000 Stück liegen 
in den steirischen Landeskranken-
häusern bereit. Eine weitere halbe 
Million ist bestellt und die Lieferung 
fixiert. Desinfektionsmittel werden 
jetzt auch im Unternehmen selbst 
produziert, sogar Medikamente 
konnten in mehr als ausreichender 
Menge eingelagert werden.

Durch die Verschiebung aller 
nicht unbedingt jetzt notwendi-
gen Behandlungen ist es in den 
letzten Tagen gelungen, mehr 
als 1700 Fachkräfte als Personal-
reserve freizuspielen. Sie stehen 
nun als Verstärkung bereit, wenn 
sie gebraucht werden.

E D I T O R I A L

von 
Tobit  
Schweighofer

✏ tobit.schweighofer@grazer.at

       o etwas wie Corona hat 
noch niemand von uns 
je erlebt, und deshalb 

fühlt sich auch jeder mit dieser 
Situation leicht überfordert. 
Das ist ganz normal, man hat ja 
zum Glück keine Vergleichs-
werte. Man weiß nicht, wie 
man die Dinge einschätzen 
soll, welche Emotion der 
Situation angemessen ist. Auch 
Mitmenschen, an denen man 
sich sonst orientieren kann, 
helfen einem in dieser 
einmaligen Angelegenheit 
nicht weiter. Gerade in 
haltlosen Zeiten wie diesen ist 
es besonders wichtig, Anhalts-
punkte zu schaffen, die ein 
gewisses Maß an „Greifbarkeit“ 
vermitteln. Genau deshalb 
haben wir uns dazu entschlos-
sen, nicht nur wöchentlich, 
sondern täglich für unsere 
Leser da zu sein, zu informie-
ren, zu unterhalten, zu beraten 
und schlicht und einfach auch 
zusammenzuschweißen. Seit 
Donnerstag bekommen Sie 
hier verlässlich an jedem Tag 
kompakte und regionale 
Informationen über den Stand 
in Sachen Corona, lernen 
mitunter Helden des Alltags 
kennen, erhalten Tipps zum 
Umgang mit unserer „neuen 
Häuslichkeit“ und können in 
Aktionen über uns miteinander 
in Kontakt treten. Lasst uns 
gemeinsam der enorm großen 
Herausforderung Corona 
begegnen, ohne in Panik zu 
verfallen, und uns gegenseitig 
jenen Rückhalt geben, den wir 
gerade jetzt so dringend 
brauchen.

S  

Das Leben zieht 
nicht nur vorüber 

Tobit Schweighofer, Chefredakteur
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E D I T O R I A L

von 
Gerhard  
Goldbrich

✏ gerhard.goldbrich@grazer.at

       ie Situation ist an 
Dramatik nicht zu 
überbieten, ganz 

Österreich folgt den Maßnah-
men der Regierungen aus Bund, 
Land und Stadt. Beinahe kein 
Bundesbürger hat jemals solche 
Krisensituationen oder 
Einschnitte in die persönliche 
Freiheit erlebt. Und dennoch 
fühle ich mich gut behütet und 
sicher, habe Vertrauen in die 
Entscheidungsträger und 
bewundere Österreich für das 
rasche Umsetzen, das Ineinan-
dergreifen so vieler Räder und 
den unbändigen Zusammen-
halt. Nur wenn wir gemeinsam  
vorangehen, werden wir bald 
unsere unschätzbare persönli-
che Freiheit wiedererlangen. 
Das erfordert größte Disziplin, 
gegenseitiges Verständnis und 
vor allem Vertrauen in alle 
tüchtigen Personen, die das 
Land führen und die tagtäglich 
das öffentliche Leben für uns 
alle mit vollstem Einsatz 
aufrecht erhalten. Und wir 
sollten daran denken, dass wir 
respektvoll miteinander 
umgehen, gerade mit den 
Tüchtigen, die uns trotz des 
Virus Lebensmittel verkaufen, 
unseren Müll entsorgen oder 
unsere Kranken betreuen. Auch 
wir als „der Grazer“ halten uns 
strikt an alle Vorgaben, versu-
chen aber, mit diesem täglichen 
E-Paper Informationen, Service 
und positive Unterhaltung zu 
bieten. Und unseren Partnern 
und Kunden möchten wir weg 
von Geschäftsmodellen eine 
Plattform geben, Sie, liebe Leser, 
umfassend zu informieren. 
Zusammen sind wir stark und 
gut behütet. Bleiben Sie gesund!

D   

Gut behütet 
Österreich

Gerhard Goldbrich, Geschäftsführer

+ + + News-Ticker + + + News-Ticker + + + News-Ticker + + + News-Ticker + + +

+ + + News-Ticker + + + News-Ticker + + + News-Ticker + + + News-Ticker + + +

Eine der Unterstützungen: Gastronomen müssen bis 
Ende des Jahres keine Gastgartengebühr bezahlen.� SCHERIAU

Die wichtigsten Neuigkeiten 
dieser Woche im Überblick

■■ Weitere Maßnahmen der Bundesregierung	   
Seit diesem Wochenende sind Kur- und Rehaeinrichtungen geschlossen – Akutpatienten ausgenommen. So 
sollen Kapazitäten für Corona-Infizierte geschaffen werden. Seit Freitag müssen sich Österreicher, die über 
den Flugweg nach Hause heimkehren, 14 Tage in Selbstquarantäne begeben. Fremde dürfen nur mehr ein-
fliegen, wenn ein Gesundheitszeugnis auf Deutsch oder Englisch vorliegt, das auch einen negativen Corona-
Test, der nicht älter als vier Tage ist, beinhaltet. Überall im öffentlichen Raum muss aber ein Abstand von 
mindestens einem Meter zu anderen Menschen eingehalten werden.

■■ Alle Einschränkungen bis Ostermontag verlängert	   
„Wir sind auf dem richtigen Weg“, betonte die Bundesregierung am Freitag. Deshalb werden alle Maßnahmen 
zumindest bis zum Ostermontag am 13. April verlängert. Die Einhaltung wird von der Polizei streng kontrolliert.

■■ Mobiles Ärzteservice betreut steirische Corona-Patienten zuhause	   
Am Freitag starteten Land, Rotes Kreuz, Gesundheitskasse und Ärztekammer mit einem neuen mobilen Ärzteser-
vice. Dieses betreut Corona-Patienten und Personen, die sich aufgrund eines Corona-Verdachts in Heimisolation 
befinden. Im Einsatz ist das Ärzteservice von Montag bis Freitag zwischen 10 und 18 Uhr. Das Rote Kreuz über-
nimmt die Einsatzorganisation und stellt Fahrzeuge, Sanitäter und Fahrer sowie Schutzkleidung zur Verfügung.

■■ Infektion von Ärztinnen: Verstärkung für das Grazer Gesundheitsamt	   
Die Leiterin des Grazer Gesundheitsamts hat sich ebenso mit dem Coronavirus infiziert wie zwei weitere Ärztinnen. 
Das Amt bleibt trotz des Ausfalls weiterhin voll handlungsfähig. Es wird von einem Kernteam weitergeführt, um 
die behördlichen Aufgaben im Rahmen der Corona-Epidemie zu erfüllen, die anderen Aufgabengebiete werden 
weitgehend eingestellt. Gewährleistet bleiben die Totenbeschau und die Zuerkennung von vorzeitigem Mutter-
schutz. Des Weiteren wurde nach dem Bekanntwerden der Infektionen personelle Verstärkung organisiert. Sechs 
Ärztinnen aus dem medizinischen Dienst des Jugendamtes werden das Team der Amtsärzte ab sofort verstärken.

■■ Keine Mieten oder Gastgartengebühren: 
Stadt schnürt Hilfspaket für die Wirtschaft  
Um die von Schließungen betroffenen Grazer Wirtschafts
treibenden in der schwierigen Situation zu unterstützen, 
wurde im Rathaus ein elf Punkte umfassendes Sofort-
hilfepaket im Wert von insgesamt drei Millionen Euro 
beschlossen. Für Gastgärten müssen Gastronomen bis 
Jahresende keine Gebühren bezahlen. Die Wasserabga-
ben werden um 20 Prozent reduziert. Standgebühren bei 
Bauernmärkten werden für die nächsten zwei Monate 
ausgesetzt. Unternehmen, die in städtischen Objekten 
eingemietet sind, müssen für die Dauer der Verkehrsbe-
schränkung keine Miete bezahlen. Es gibt eine Service-
Hotline für Wirtschaftstreibende unter Tel. 0 316 872-4804.

■■ Neuer Fahrplan bei den Graz-Linien 	   
Ab kommendem Montag verkehren alle Linien werktags von Betriebsbeginn bis 19.30 Uhr im 15-Minu-
ten-Takt – ausgenommen die Linie 7, die im 7- bis 8-Minuten-Takt fährt. Ab 19.30 Uhr gibt es dann einen 
30-Minuten-Takt. Samstags wird bis 19.30 Uhr im 20-Minuten-Takt, danach im 30-Minuten-Takt verkehrt. 
Am Sonntag wird generell nur alle 30 Minuten gefahren. Die exakten Abfahrtszeiten sind auf den digitalen 
Kanälen (qando-App und Website) bzw. auf den digitalen Anzeigern (Stelen) ersichtlich. Achtung: Auch in 
den öffentlichen Verkehrsmitteln muss ein Mindestabstand von einem Meter eingehalten werden.

■■ Pause für Grazer Kulturjahr 2020, Klanglicht abgesagt 	   
Zahlreiche Veranstaltungen im Rahmen des laufenden Kulturjahrs mussten bereits abgesagt werden, jetzt haben die 
Verantwortlichen beschlossen, ganz zu unterbrechen. Im September soll es wiedereröffnet werden und bis Sommer 
2021 dauern. Auch das Klanglicht-Festival wurde abgesagt und findet erst 2021 wieder statt.
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GEMEINSAM DIE WIRTSCHAFT STÄRKEN - WIR HALTEN ZUSAMMEN!

Gemeinsam sind wir stärker!
ZUSAMMENHALT. Um gestärkt aus Corona-Krise herauszukommen, hat der „Grazer“ lokale Wirt-
schaftstreibende dazu eingeladen, den Grazern eine Botschaft über ihren Betrieb zu übermitteln. 

Thermenland-Gutschein

Armstark

sehen!wutscher 

Notariatskammer Steiermark

Autohaus Koncar Libro

BaBlü® 3 Goldenen Kugeln

Schenken Sie Zeit zu leben! 
Der Beschenkte hat die freie 

Wahl, die Thermenland-Gut-
scheine für Thermeneintritte, 
wohltuende Kosmetikanwen-
dungen, kulinarische Genüsse 
oder einen Wohlfühl-Urlaub 
zu verwenden. 

Die Thermenland-Gut-
scheine sind in sechs Ther-
men, Hotels und bei ku-
linarischen Betrieben im 
Thermen- & Vulkanland 
Steiermark einlösbar. In un-
serem Shop bieten wir außer-
dem das Buch „Mein Körper 

Aufgrund der aktuellen Si-
tuation sind seit 16. März 

2020 vorübergehend alle 
sechs Armstark-Welten ge-
schlossen. 

Wir sind für Ihre Anliegen 
unter 0 7712/6077-0 und per 
Mail via office@armstark.
com erreichbar!

Bei Fragen zu Ihren Pro-
dukten erreichen Sie un-
seren Kundenservice unter 0 
7712/6077-300.

Zubehörprodukte können 
nach wie vor im Armstark-
Onlineshop bestellt werden.

Als steirischer Familienbe-
trieb ist sehen!wutscher 

selbstverständlich für alle 
Steirer und Grazer da. Des-
halb haben wir eine Hotline 
für Fragen zu Ihrem akuten 
Sehbedarf, Brillenrepara-
turen und dringenden Neu-
bedarf eingerichtet: 0 316/392 
191, erreichbar Montag bis 
Donnerstag von 9 bis 16 Uhr 
und Freitag von 9 bis 12 Uhr. 
Per E-Mail sind wir unter ser-
vice@wutscher.com erreich-
bar. Der Onlineshop bleibt 
24/7 geöffnet. Sie können 
auch für Ihren akuten Bedarf 

Die momentane Zeit wirft 
bei den Menschen Fragen 

– auch im rechtlichen Umfeld 
– auf. Die 75 steirischen No-
tariate stehen weiterhin mit 
ihren Dienstleistungen zur 
Verfügung. 
Dr. Dieter Kinzer, Präsident 
der Notariatskammer.

Für Menschen, denen Mo-
bilität und Sicherheit 

auch jetzt wichtig sind, ist 
unsere Werkstatt gerne bis 
auf Weiteres da. Info: 0 316/47 
24 54. Der Schauraum bleibt 
geschlossen, der Verkauf ist 
jedoch per Mail beratend für 
Sie da: sabine@koncar.at.

Aufgrund der aktuellen 
Situation bleiben unsere 

Filialen vorerst geschlossen.
Bequem von zuhause aus 

lässt es sich dennoch im Li-
bro-Onlineshop einkaufen 
– egal ob Filme, Spielkon-
solen oder Bastelzubehör.  
www.libro.at.

Sichern Sie sich jetzt Ihre 
Frühbucherpreise für die 

Ausbildungsstarts im Herbst 
in Graz. Bestellen Sie Ihr gra-
tis Akademieprogramm! In-
fos: BaBlü® Akademie, Plüd-
demanngasse 25b, 8010 Graz, 
0  664/2585949, office@ 
bablue.at, www.bablü.at.     

Unser Wirtshaus „Zu den 
3 Goldenen Kugeln“ in 

der Heinrichstraße bleibt 
für die Lieferdienste Liefe-
rando und Mjam täglich von 
11 bis 21 Uhr geöffnet. Unser 
Dank gilt den Einsatzkräf-
ten, Polizisten, Ärzten und 
unseren Mitarbeitern.

in Balance“ sowie Wertgut-
scheine für einen Urlaub 
in einem „Landlust-Haus“ 
an. Wir wünschen Ihnen 
viel Freude beim Schenken! 
ww.thermenlandgutschein.at

Armstark GmbH
Triester Str. 391 | 8055 Graz
0 316/473799-0
graz@armstark.com
www.armstark.com

Kontaktlinsenpflegemittel 
online einkaufen. 

Wenn wir alle zusammen-
halten, dann schaffen wir das! 
Bitte bleiben Sie zuhause und 
bleiben Sie gesund! 

Wir sehen uns!
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GEMEINSAM DIE WIRTSCHAFT STÄRKEN - WIR HALTEN ZUSAMMEN!

Gesundes Essen von Kürbis & Kuchen

Bäckerei Waldherr

Gartenzentrum Edler

Twins

Becskei

Bis auf Weiteres hat die 
Waldherr-Filiale in Graz 

von Montag bis Samstag von 
7 bis 13 Uhr geöffnet.

Trotz dieser herausfor-
dernden Situation möchten 
wir alle Grazer dazu einladen, 
sich zwischendurch vollwer-
tigen Genuss zu gönnen.
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Auch jetzt nicht auf ge-
sundes Essen verzich-

ten!  „Kürbis und Kuchen“ 
liefert deshalb von Walten-
dorf aus in die angrenzenden 
Bezirke und Wetzelsdorf. 
Bestellung über office@
kuerbisundkuchen.at oder 
www.kuerbisundkuchen.at.

Sie können Ihr Saatgut, 
Kräuter, Gemüsepflan-

zen, Pflanzenerde und mehr 
gerne bei uns bestellen und 
abholen oder von uns lie-
fern lassen: 0  316/472201 
oder gartenzentrum@edler.
at. Bleiben Sie gesund!

Die Fitnessstudios trifft 
die Krise besonders 

schwer.  Trotzdem haben 
wir beschlossen, vorläufig 
von den bestehenden Abbu-
chungsaufträgen keinerlei 
Gebrauch zu machen. Wir 
sitzen alle im selben Boot!

Wir sind – auch jetzt – 
für Sie da!

Aufgrund der gesetz-
lichen Vorgaben gelten bis 
auf Weiteres folgende Jour-
naldienste:

Kärntner Straße: Mo–Fr 9 
bis 15 Uhr; Neutorgasse: ge-
schlossen, Hotline 0 664/39 
24 656 (Thomas Becskei); 
Leibnitz: Mo–Fr 9 bis 15 
Uhr; Deutschlandsberg: ge-
schlossen, Hotline 0 664/33 
80 619 (Peter Becskei).

Unter den angegebenen 
Service-Hotlines und unter 
firma@becsckei.at werden 
Bestellungen entgegenge-
nommen.

Bleiben oder werden Sie 
gesund!
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Grazer Menü versorgt weiterhin
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Hart bei Graz

Freigeist | Burger, Wine & More 

Plasmaspendedienst Lieboch
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Guardi schenkt Ihnen die MwSt!

Auch wir reagieren auf die 
aktuellen Entwicklungen 

rund um das Coronavirus. Für 
die derzeit stattfindenden Ak-
tionstage gilt deshalb – Sie ha-
ben es in der Hand:

Vereinbaren Sie einen Be-
ratungstermin im Aktionszeit-
raum von 23. März bis 4. April.

Sie wünschen keinen Bera-
tungstermin? Gerne schicken 
wir Ihnen ein unverbindliches 
Angebot laut Ihrer Skizze oder 
Ihren Angaben zu. Schicken 

Sie Ihre Anfrage einfach an  
office@guardi.at.

KK

Der Reisinger

Raiffeisenbank

UNI for LIFE
RE
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SOCAR WKO Steiermark
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Die momentane Situati-
on fordert auch unsere 

ganzen Kräfte. Trotzdem lie-
fern wir an unsere Senioren 
täglich weiterhin an die 600 
Einzelessen, und wir haben 
noch Kapazitäten frei. Wir be-

schäftigen wei-
terhin Köche 
und MItarbeiter 
für Bandabfül-
lung der Einze-
lessen. 

Für weitere 
Informationen 
besuchen Sie 
bitte unsere 

Homepage www.grazermenü.
at.

Telefonisch erreichbar sind 
wir von Montag bis Freitag von 
8 bis 14 Uhr unter der Telefon-
nummer 0 316/271212 0.

Am besten schützen Sie sich, 
wenn Sie die Ausgangsbe-

schränkungen beachten und 
zuhause bleiben! Wir erledigen 
im Notfall Ihre Besorgungen. 
Gemeinsam schaffen wir das! 
Bgm. Frey.

Ab sofort können unsere 
Freigeist-Burger über Velo-

food bestellt und geliefert wer-
den. Unser Burgersortiment 
kann täglich von Mo bis So von 
12 bis 20.45 Uhr bestellt und ge-
liefert werden. Das Ganze un-
kompliziert und kontaktlos.

Viele Menschen sind von 
Humanplasma abhän-

gig. Spenden sollte man 
nicht, wenn man unter Fie-
ber, trockenem Husten oder 
Kurzatmigkeit leidet. Neue 
Öffnungszeigen: Mo bis Sa 
8 bis 17 Uhr, 0316-2325 000.

Ein breites Programm soll 
Bürgern helfen: Nach-

barschaftshilfe, verbilligtes 
Taxi, Lieferservice der Gärt-
nereien, Plexiglasscheiben in 
Supermärkten, Apotheken-
Lieferung und Essenszustel-
lung.

Unsere Betriebe haben ge-
schlossen. Unser Telefon 

ist von 8 bis 16 Uhr besetzt. 
Für Fragen sind wir unter  
office@derreisinger.at er-
reichbar. Wir wünschen Ihnen 
alles Gute!

Bis zum 10. April gelten in 
den Raiffeisenbank-Bank-

stellen Schillerplatz, Raaba, 
Liebenau und Hart bei Graz 
neue Schalteröffnungszeiten 
von 9 bis 12 Uhr, am Nachmit-
tag geschlossen. 

Die Hauptanstalt Graz-St. 
Peter bleibt auch am Nach-
mittag für Sie geöffnet.

UNI for LIFE bietet aus ak-
tuellem Anlass drei On-

line-Seminare kostenfrei an: 
Supply Chain Management, 
Leadership und Projektma-
nagement. Der Zugang zu 
den Seminaren ist vorerst 
zeitlich bis 15. April begrenzt 
und wird vorbehaltlich der 
personellen und technischen 
Ressourcen von UNI for LIFE 
kostenfrei angeboten. Im 
Bild: GF Stephan Witzel. 

Infos und Anmeldung  
unter: www.uniforlife.at/de/
neuigkeiten/detail/article/
kostenfreie-online-seminare/

Wir sind auch in der Kri-
se für Sie da! Wir halten 

die Treibstoffversorgung auf-
recht. Unsere Nah & Frisch 
Punkt Shops sind bestens sor-
tiert. Wir bedanken uns bei 
allen unseren tollen Mitarbei-
tern für ihren Einsatz!

Die steirischen Rauchfang-
kehrer haben einen Not-

dienst eingerichtet: 
Die telefonische Erreich-

barkeit bleibt damit gesichert. 
Zuständig bleibt der aktuelle 
Rauchfangkehrer des Gebäu-
des.
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Shoppingcity Seiersberg

FO
TO

Bader Oberflächen
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Zugelassen, geprüft gegen Viren  und Bakterien

Desinfektion  mit Chlordioxid

Am Montag startet die Shop-
pingCity Seiersberg als 

Initiator diese tolle Aktion in 
Zusammenarbeit mit Merkur 
Markt, Bipa, DM, Müller, Re-
formstark Martin und der Apo-
theke im Zentrum.

Damit stellt die Shopping-
City Seiersberg sicher, dass alle 
Personen, die im Umkreis von 
20 km leben, versorgt werden 

und sichergestellt wird, dass 
auch die regionalen Anbieter 
gestärkt werden. 

Die Zustellung erfolgt über 
KLS Sicherheit und ist bei über 
20 Euro kostenlos. 

Unter der Bestellhotline 
0  664/820 05 30 können täg-
lich von Mo bis Sa von 9 bis 17 
Uhr Bestellungen telefonisch 
durchgegeben werden.Persönliche Beratung:

Daniel Bader
LiveGreen
0 664/12 26 200
www.livegreen.at
 
In unserem Shop www.
livegreen.at erhalten Sie aktu-
ell jede Art von Desinfektions-
mittel, für Hände, Raum und 
auch für Flä-
chen. Kurz-
fristig und 
p r o m p t 
d u r c h -
führbar!
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Stadt Graz 
–––– 

Hauptplatz 1 
8011 Graz 

 
 
 إرشادات مدينة غراتس 

 للوقاية من فيروس كورونا
 

 احم نفسك من العدوى:
 

 الحد من المقابلات: •
 الزم بيتك قدر المُستطَاع، واجعل اللقاءات الاجتماعية في أضيق الحدود.

 احرص على أن تفصل بينك وبين الأشخاص الآخرين مسافة متر على الأقل.
 باليدين، وملامسة الآخرين قدر الإمكان.تجنب المصافحة 

 
   غسل اليدين: •

 ثانية على الأقٌل، وبصفة دورية. الصابون يفي بالغرض!  30اغسل يديك بالماء والصابون بعناية لمدة 
 إرشادات عامةً: لا تلمس عينيك، أو أنفك، أو فمك بيديك.

 
 العطس + السُّعال:  •

العطس أو السُّعال وتخلَّص من المنديل فورًا. إذّا لم يكن هناك منديل في  ضع مرفقك أو منديلًا على فمك وأنفك عند 
 متناول يديك: ضع مرفقك على أنفك عند العطس.

 ابتعد عن الأشخاص الآخرين عند العطس أو السُّعال
 
 

 هل ظهرت عليك أعراض مثل الحمى، أو العطس، أو ضيق التنفس؟
 

 بع التعليمات التي تتلقاها عبر الهاتف.وات 1450الزم بيتك دائمًا، واتصل بالرقم  •
 لا تتوجه بنفسك إلى الطبيب أو المُستشَفى. •

 
 
  

 حظر التجول وممنوعات أخرى
 . www.graz.atالحالية المفروضة لمواجهة فيروس كورورنا:  من فضلك التزم بالقيود
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(DE) Kontakt reduzieren: 
Bleiben Sie möglichst zu 
Hause, verringern Sie Ihre 

sozialen Kontakte auf das 
Notwendigste. Halten Sie min-

destens einen Meter Abstand 
zu anderen Personen. Verzich-
ten Sie auf Händeschütteln 

und engen Körperkontakt. 
(RO) Reducerea contactelor: 
wRămâneți pe cât posibil 

acasă, reduceți contactele sociale la nivelul minim necesar. Pătraţi cel 
puțin un metru distanță faţă de alte persoane.Evitați strângerea mâinilor și 
contactul fizic apropiat.
(HR) Smanjiti kontakte: Ako je moguće, ostanite kod kuće, smanjite svoje 
društvene kontakte samo na najnužnije. Držite razmak prema drugim osoba-
ma od najmanje jednog metra. Odustanite od rukovanja i bliskih fizičkih 
kontakata. 
(TR) Temasları azaltın: Mümkün oldukça evde kalın, sosyal temaslarınızı 
sadece en gerekli olanlarla kısıtlayın. Başka kişilere en az bir metre mesafe 
koruyun.
El sıkma ve yakın vücut temasından vazgeçin.
(HU) Csökkentse a szociális kontaktusokat: Lehetőleg maradjon otthon, 
a szociális kontaktusait a lehető legszükségesebbre csökkentse le. Tartson 
legalább egy méteres távolságot más személyektől. Kerülje a kézfogást és a 
szoros testi kontaktust.
(AR) 

(DE) Husten + Niesen: Halten Sie beim Husten oder 
Niesen Ihren Ellbogen oder ein Papiertaschentuch 
vor Mund und Nase. Entsorgen Sie das Taschentuch 
sofort. Wenn Sie kein Taschentuch zur Hand haben: 
Niesen Sie in die Ellenbeuge. Wenden Sie sich beim 
Husten oder Niesen von anderen Personen ab. 
(RO) Tuse + strănut: Când tuşiţi sau strănutaţi, 
țineți cotul sau o batistă de hârtie în fața gurii și a 
nasului. Eliminați fără întârziere batista de hârtie. 
Dacă nu aveți la îndemână o batistă: strănutaţi 

în cot. Când tușiți sau strănutaţi, îndepărtați-vă de 
alte persoane 

(HR) Kašljanje i kihanje: Kada kašljete ili kišete 
držite svoj lakat ili papirnatu maramicu ispred 

usta i nosa. Odmah zbrinite papirnatu maramicu. Ako nemate maramicu pri 
ruci: kišite u unutarnji dio lakta. Prilikom kašljanja ili kihanja okrenite se od 
drugih osoba.  
(TR) Öksürme + Hapşırma: Öksürürken veya hapşırırken dirseğinizin içini 
veya bir kâğıt mendilini ağzınızın ve burnunuzun önüne tutun. Mendili derhal 
imha edin. Yanınızda bir mendil bulunmuyorsa: Dirseğinizin içine hapşırın. 
Öksürürken veya hapşırırken yüzünüzü diğer kişilerden çevirin 
(HU) Köhögés+ tüsszentés: Köhögés, vagy tüsszentés esetén tartsa a 
könyökét vagy egy papírzsebkendőt a szája és az orra elé. A zsebkendőt 
azonnal távolítsa el a szemetesbe. Amennyiben nincs Önnél zsebkendő, 
akkor tüsszentsen a könyökére. Tüsszentés vagy köhögés esetén forduljon el 
más személyektől.
(AR) 

(DE) Symptome? Bleiben Sie unbedingt zu Hause, rufen 
Sie die Telefonnummer 1450 an und folgen Sie den 
Anweisungen. 
(RO) Simptome? Rămâneţi în mod obligatoriu acasă, 
apelaţi numărul de telefon 1450 și respectaţi
instrucțiunile primite.
(HR) Simptomi? Obavezno ostanite kod kuće, nazovite 
telefonski broj 1450 i slijedite upute. 
(TR) Semptomlar? Mutlaka evde kalın, 1450 telefon numarasını 
arayın ve talimatlara uyun. 
(HU) Tünetek? Feltétlenül maradjon otthon, hívja fel az 1450-es telefonszá-
mot és kövesse az útmutatásokat.
(AR) 

Gesundes Multikulti-Graz
HINWEISE. Um Grazern mit unterschiedlichen Muttersprachen sicher durch die Corona-Krise zu helfen, 
präsentieren wir die wichtigsten Verhaltensregeln in den Sprachen der größten Ausländergruppen.

(AR) 

(DE) Hände waschen: Waschen Sie Ihre Hände regelmäßig und gründlich 
mit Wasser und Seife – mindestens 30 Sekunden lang. Seife reicht! Generell: 
Berühren Sie Ihre Augen, Nase und Mund nicht mit den 
Händen. 
(RO) Spălarea mâinilor: Spălați-vă regulat şi 
temeinic pe mâini cu apă și săpun - timp de cel 
puțin 30 de secunde. Săpunul este suficient! 
În general: nu vă atingeţi ochii, nasul și gura cu 
mâinile.
(HR) Prati ruke: Perite ruke redovito i temeljito 
vodom i sapunom – najmanje 30 sekundi. Sapun je 
dovoljan! Općenito: ne dodirujte svoje oči, nos i usta rukama. 
(TR) El yıkama: Ellerinizi düzenli olarak su ve sabunla iyice yıkayın – en az 
30 saniye boyunca. Sabun yeterlidir! Genel olarak: Gözlerinize, burnunuza ve 
ağzınıza ellerinizle dokunmayın. 
(HU) Mosson kezet: Mosson rendszeresen és alaposan kezet vízzel és szappan-
nal-legalább 30 másodpercig. A szappan elegendő! Általánosságban: Ne érintse 
meg a szemeit, az orrát és a száját a kezeivel.
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Aktuelle Informationen 
sind auf der Website 
www.verbundlinie.at so-

wie in der BusBahnBim-Aus-
kunft zu finden. 
Das Kundencenter Mobil Zent-
ral steht unter (0) 50 678910 
für telefonische Auskünfte zur 
Verfügung.
■ ÖBB Bahnverkehr: Ab 23. 
März Reduktion im Wesentli-
chen auf den Sonntagsfahr-
plan.
■ Regionalbusse: Ab 23. März 
reduzierter Normalfahrplan. 
Zusätzlich fahren notwendige 
Schülerkurse und wichtige 
Pendlerkurse.
■ Stadtverkehr Graz: aktuell 
bereits reduzierter Normal-

fahrplan, ab 23. März gilt für 
alle Linien ein adaptierter 
Fahrplan.
Zum Schutz der Fahrgäste 
und MitarbeiterInnen sind zu-
dem folgende Maßnahmen zu 
beachten:
■ Zwischen den Fahrgästen ist 
ein Mindestabstand von ei-
nem Meter einzuhalten.
■ Risikopersonen bitten wir, 
wenn möglich, auf die Nutzung 
des öffentlichen Verkehrs zu 
verzichten.
■ Die vorderen Türen bleiben 
bei allen Fahrzeugen geschlos-
sen.
■ Beim Lenkpersonal sind 
keine Fahrkarten mehr erhält-
lich. Alternative Möglichkei-

Änderungen im öffentlichen Verkehr 
ANZEIGE

Ab kommenden Montag treten die Fahrplanänderungen in Kraft.

Corona. Zur Kapazitätssicherung beim 
Personal kommt es zu Fahrplanänderungen.
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ten zum Ticketkauf sind unter  
www.verbundlinie.at zu finden.
■ Personen, die sich nicht ge-
sund fühlen und Krankheits-
symptome aufweisen, werden 
gebeten, auf die Nutzung öf-
fentlicher Verkehrsmittel zu 
verzichten. 

Der Verkehrsverbund Steier-
mark bedankt sich ganz herz-
lich bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern unserer Ver-
kehrsunternehmen, die selbst 
in dieser schwierigen Zeit mit 
unermüdlichem Einsatz für ihre 
Mitmenschen da sind!

Gerade in der jetzigen Zeit 
sind die kleinen Betriebe 
und Handelsunterneh-

men, die nicht geöffnet haben 
dürfen, natürlich ganz beson-
ders schlimm betroffen. Die 
meisten Einkäufe verlagern sich 
ins Internet, wo Big Player wie 
„Amazon“ den Ton angeben. 
Die Wertschöpfung wandert 
dementsprechend weg aus Graz 
in die weite Welt hinaus.

„Manche dieser kleinen Un-
ternehmen betreiben selbst On-
lineshops, von denen man aber 
nichts weiß“, erzählt Spar-Chef 
Christoph Holzer, der nun eine 
Aktion für genau diese kleinen 
Unternehmen initiiert. 

Die Kreativität der Grazer geht 

Von Tobit Schweighofer 
 tobit.schweighofer@grazer.at

Unterstützen wir unsere 
lokalen Unternehmen

aber auch über Onlineshops hin-
aus. Manche stellen zum Beispiel 
auf Hauszustellung um, andere 
bieten Gutscheine an, die man 
jetzt erstehen kann, um nach 
der Corona-Epidemie Ware zum 
verbilligten Preis kaufen zu kön-
nen. „Besonders jetzt sollten wir 
regional einkaufen, unsere Wirt-
schaft wird es uns allen danken“, 
ist Holzer überzeugt. Infos zu 
regionalen Onlineshops gibt es 
übrigens auf: www.nunukaller.
com.

Sollten Sie einen Onlineshop 
betreiben, Gutscheine zum Kauf 
anbieten oder eine Botschaft 
an Ihre Kunden senden wollen, 
melden Sie sich bei uns unter 
redaktion@grazer.at. Wir wer-
den Ihre Botschaft im „Grazer“ 
kostenlos veröffentlichen (siehe 
auch Seiten 6 bis 9).

TOLL. Spar-Chef Christoph Holzer will regionale 
Betriebe unterstützen, auch „der Grazer“ hilft. 

Spar-Chef Christoph Holzer (kleines Bild) möchte kleinen Unternehmen mit 
Onlineshops unter die Arme greifen und plädiert fürs regionale Einkaufen.� GETTY, SPAR
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Restmüll-Abfuhr Holding Abfallwirtschaft

 �

Graz hält zusammen
www.grazer.at

Müll, der täglich weg muss 

überwacht er die Abfallbehand-
lungsanlage für die Rest- und 
Biomüllaufbereitung. Bei Troub-
les aller Art ist Hager auch noch 
der Problemlöser vor Ort.

Die Mitarbeiter im Abfallbe-
handlungs-Center sind sich ei-
nig, dass der Zusammenhalt im 
Team seit dem Ausbruch der Co-
rona-Krise gewachsen ist. Jedem 
ist bewusst, wie wesentlich die 
Arbeit ist, die vor Ort gemacht 
wird. Die funktionierende Abfall-
wirtschaft ist ein entscheidender 
Faktor in diesen Krisentagen.

Wir bleiben noch in der Ab-
fallbehandlung und stellen 
Benjamin Redzepovic vor.  Der 
Mitarbeiter der Kommunalwerk-
stätte der Holding Graz repariert 
gerade einen 30 Kubikmeter fas-
senden Container für den Ab-

Wir  haben unsere Serie 
mit Helden des All-
tags schon in unserem 

täglichen E-Paper begonnen 
und stellen Mitarbeiter aus der 
wichtigen Abfallentsorgung der 
Holding Graz vor. Jörg Lorenz 
arbeitet in der Abfallbehand-
lung. Er sitzt täglich auf einem 
riesigen Radlader und bereitet 
den Restmüll auf, den die Gra-
zer täglich verursachen, und das 
sind immerhin zwischen 320 
und 350 Tonnen Restmüll. Oder 
nehmen wir Manfred Hager, er 
ist Mitarbeiter der Instandhal-
tung der Abfallbehandlung. Im 
derzeit aufgrund der Corona-
Maßnahmen verkleinerten Team 

HEROES. Helden des Alltags gibt es zum Glück in 
diesen Krisentagen viele. Wir bitten solche Helden 
vor den Vorhang: dieses Mal die Abfallentsorger.
Von Vojo Radkovic 

 vojo.radkovic@grazer.at

Abfallbehandler Jörg Lorenz schafft bis zu 350 Tonnen Restmüll weg.� KK

■■ Müllabfuhr: Es sind 14 Restmüllfahrzeuge der Holding Graz im 
Einsatz. Pro Tag werden 14 Touren gefahren und 6900 Restmüll-
Behälter entfernt. Derzeit sind 46 Mitarbeiter im Einsatz.

■■ Rückmeldungen der Abfallbehandler: In große 1100-Liter-
Restmüllbehälter wird derzeit vermehrt Sperrmüll eingebracht. 
Das kann zu großen Schäden bei den Müllfahrzeugen führen und 
dadurch könnten Müllfahrzeuge ausfallen. Die Holding Graz und ihre 
Mitarbeiter bitten daher darum, absolut keinen Sperrmüll in diese 
Restmüllbehälter einzubringen.

■■ Bioabfall: Es sind sieben Müllfahrzeuge für die Bioabfallsammlung 
im Einsatz. Pro Tag werden 6132 Bioabfall-Müllbehälter entleert. 
Derzeit sind 15 SERVUS-Abfall-Mitarbeiter und sechs Mitarbeiter der 
Firma FCC (Austria Abfall Service AG) täglich im Einsatz.

Benjamin Redzepovic repariert 
gerade einen Abfallcontainer.� KK

transport und die Zwischenlage-
rung von Abfällen. Trotz strenger 
Corona-Maßnahmen muss die 
Arbeit in der Werkstätte weiter-
gehen. Das Hauptaugenmerk in 
der Kommunalwerkstätte liegt 
auf der Instandhaltung und Re-

Manfred Hager sorgt dafür, dass die 
Abfallentsorgung täglich klappt.� KK

paratur der Abfallsammelfahr-
zeuge, um die Abfallentsorgung 
in Graz weiterhin zu gewährleis-
ten. Der andere Schwerpunkt 
liegt auf Kanalsaug- und Spül-
fahrzeugen der Holding-Graz-
Wasserwirtschaft.
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Harald Schlack arbeitet 
seit 15 Jahren bei der 
Abfallentsorgung der 

Holding Graz. Er ist mit einem 
Bergwagen unterwegs, und das 
in Grazer Stadtbezirken von 
Straßgang über Eggenberg bis 
Mariatrost. Alle Straßen in Graz 
in einer Hanglage werden von 
Bergwagen angefahren.

Schlack auf die Frage, was sich 
für ihn und seine Arbeit durch 
die Corona-Krise verändert hat: 
„Der Verkehr ist weniger, das ist 
eine große Erleichterung für mich 
als Fahrer. Aber der Abfall in den 
Siedlungen und Häusern wird 
mehr werden, da viele Menschen 
jetzt zu Hause sind. Wir bekom-
men auch etliche positive Rück-
meldungen, man hat das Gefühl, 
die Leute sind uns gegenüber 
positiver gestimmt als früher, und 
die Menschen sind begeistert, 
dass wir jetzt noch fahren. Ich 

„Leute sind begeistert, 
weil wir noch fahren“

hoffe, dass wir das alles gut über-
stehen und so schnell wie mög-
lich über die Bühne bringen.“

Peter Gleichweit arbeitet seit 
15 Jahren als Müllarbeiter, er ist 
Lader und entleert die Behälter. 
Gleichweit fährt mit dem Berg-
wagen mit, seine Gebiete sind 
Straßgang, Webling, Wetzelsdorf, 
Eggenberg, Gösting, Andritz und 
Mariatrost. Gleichweit: „Man 
sieht jetzt mehr Menschen, weil 
alle zu Hause sind. Es wird viel 
über die Krise geredet. Wir neh-
men die Krise alle sehr ernst, aber 
man muss das Ganze auch mit 
etwas Humor nehmen und auch 
zwischendurch mal lachen kön-
nen, es hilft ja eh nichts.“

Wolfgang Malik, CEO Holding 
Graz: „In diesen Tagen gehört 
unser Dank ganz besonders den 
Mitarbeiterinnen und Kollegen in 
der Holding Graz. Egal ob sie am 
Flughafen, im Kundenservice, in 
den Krisenstäben, bei den Graz-
Linien als Fahrpersonal oder 
in der Sparte Infrastruktur und 
Energie in den Bereichen Was-
serwirtschaft, Stadtraum oder Ab-
fallwirtschaft arbeiten. Sie leisten 
einen wichtigen Beitrag zur Auf-
rechterhaltung des öffentlichen 
Lebens in Graz und einen wert-
vollen Beitrag für die Gemein-
schaft. Danke!“

HAUTNAH. Die Fahrer 
und Lader der Müll-
transporter bekommen 
in der Corona-Krise den 
Dank der Grazer vor Ort 
übermittelt. Das freut.

Harald Schlack mit seinem Bergwagen auf Mülltour. Peter Gleichweit (kl. 
Foto) ist als Lader und Müllentleerer mit dem Bergwagen unterwegs.� FOTO
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Wie sich die Promis die Zeit vertreiben

Arnold Schwarzenegger

Leo Aberer

Andreas Gabalier
Tom Lohner

Patricia Stieder-Zebedin

Von Ponys, Eseln & Superhelden
#STAYHOME. Auch die Grazer Prominenten müssen zuhause bleiben: Arnold Schwarzenegger hat dabei 
tierische Gesellschaft, Andreas Gabalier tauscht die Lederhose gegen Gartenhandschuhe. Und was machen 
Sie? Schicken Sie uns Ihr Foto an redaktion@grazer.at – die originellsten kommen in die Zeitung!� VENA

Der Terminator hätte es definitiv schlimmer treffen können! Obwohl er mit 72 Jahren 
zur Risikogruppe gehört, macht er es sich gut gelaunt zuhause in Kalifornien so 

richtig gemütlich und mahnt die Leute, es ihm gleichzutun. Gesellschaft leisten ihm da-
bei Pony-Dame Whiskey und die Eselin Lulu. „Wir haben hier viel mehr Spaß als drau-
ßen. Wir essen einfach hier drin“, freut er sich, während er seine Ladys mit Karotten 
füttert. Nach „Workout und Bikeride“ gönnt er sich außerdem eine Zigarre im Jacuzzi.

Eigentlich wollte der Musiker jetzt sein neues 
Musikvideo drehen, stattdessen hieß es zuhause 

bleiben. Da beteiligte er sich natürlich am Balkon-
Konzert-Flashmob – und zwar im Superman-Kostüm. 
„Meine Freundin hat sich zu Tode geschämt“, verrät 
er. „Aber daran wird sie sich jetzt gewöhnen müssen!“

In Cap und Gartenhandschuhen statt 
Sonnenbrille und Lederhose ist der Volks-

Rock-’n’-Roller kaum zu erkennen. Seinen 
Fans rät er in der aktuellen Situation: „auf 
die einfachen Dinge des Lebens besinnen ...
Ein paar Blumen setzen und auf den lieben 
Gott vertrauen!“

Der Künstler verbringt die meiste Zeit in seinem 
neuen „Studio“ – dem Schlafzimmer. „Ich habe 

super Licht, da ich gleich einen Platz am Fenster 
belegen konnte, meine Frau Nina, Architektin, 
arbeitet auf unserem Riesentisch im Esszimmer. 
In Zeiten wie diesen kommt man überraschen-
der Weise endlich dazu, durchzuatmen, auf eine 
gewisse Art und Weise wird alles ruhiger.“

Die Tanzschulchefin nützt die Zeit, um 
die kommenden Monate zu planen und 

liegengebliebene Büroarbeit zu bewältigen. 
„Zwischendurch gibt’s ein bisschen Jogging 
und Training mit meiner Sweety im Garten!“ 
Die Zwergspitz-Dame wird also bald ein 
paar Tricks mehr im Repertoire haben.
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Gerade in diesen schwieri­
gen Zeiten halten wir alle 
zusammen. Die Grazer 

Bestattung der Holding Graz hat 
umgehend auf die Ausnahme­
situation in Corona-Zeiten re­
agiert und ermöglicht den An­
gehörigen und Freunden von 
Verstorbenen, sich auf dem letz­
ten Weg zwar nicht physisch, 
aber per Livestream zu verab­
schieden. Offiziell heißt es, die 
Beisetzungen müssen im engs­
ten Kreis, vornehmlich maximal 
fünf Personen vor Ort, durchge­
führt werden. Daher bietet die 
Bestattung Graz völlig unkompli­
ziert den Service an, eine Über­
tragung durchzuführen. Mittels 
Videostream – es kann auch 
aufgezeichnet werden – können 
somit alle Hinterbliebenen, die 
von den engsten Angehörigen 
einen Code übermittelt bekom­
men, sich auf der Website www.
grazerbestattung.at einloggen. 
Unter der Rubrik „Unsere Ver­
storbenen“ findet man den But­
ton „Private Übertragung“. Ein­
fach anklicken, Code eingeben 
und schon hat man die Möglich­
keit, seine Liebsten auf dem letz­
ten Weg zu begleiten. „Völlig neu 

Bestattung Graz stellt
Verabschiedung online

ist es, Bekannte oder Verwandte, 
die nicht die Möglichkeit haben, 
bei der Verabschiedungsfeier 
persönlich anwesend zu sein, per 
Internetlink dazu einzuladen. So 
ermöglicht man es beispielswei­
se auch Verwandten aus dem 
Ausland, nach Eingabe eines Zu­
gangscodes per Livestream der 
Verabschiedung beizuwohnen. 
Auf diese Weise können auch sie 
Abschied von den Verstorbenen 
nehmen und die Verabschie­
dungsfeierlichkeiten bleiben 
dennoch würdevoll und diskret 
– denn Begleitung ist Vertrau­
enssache“, erklären die beiden 
Geschäftsführer der Bestattung, 
Fritz Probst und Gregor Zaki.

EHRENVOLL. Die Beisetzung lieber Menschen 
gibt es auf Wunsch der Angehörigen im Netz!

Letzte Ehre. Auch wenn zu Zeiten von Corona das letzte Geleit nicht persön-
lich möglich ist, bietet die Bestattung Graz ein besonderes Service.� BESTATTUNG GRAZ
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Spenden für Zirkus Knie
■■ Die wirtschaftliche Katastro­

phenseite des Coronavirus be­
droht auch die Existenzen aller 
Zirkusunternehmen in ganz Eu­
ropa. Selbst große Unternehmen 
wie Knie in der Schweiz oder 
Krone in München mussten alle 
Gastspiele absagen, die Tour­
neen hängen in der Luft.

Auch Bernhard Paul vom Cir-
cus Roncalli hofft auf ein Zirkus­
leben nach dem Virus. Er hofft, 
die Tour am 28. Mai in Düsseldorf 
starten zu können, und wäre dann 

von 16. Oktober bis 8. November 
auf dem Grazer Messegelände.

Besonders hart trifft es die vie­
len, vielen kleineren Zirkusse, so 
wie Lous Knie, der in Seiersberg 
seine Zelte aufgeschlagen hat. 
Jetzt fehlt es an allem. Damit der  
Zirkus weiterleben kann, sind 
jetzt Spenden erforderlich für 
Futter und weiterlaufende Kos­
ten. Spenden unter IBAN DE 75 
7406 1813 0005 1197 90, BIC: GE­
NODEF 1PFK. Der Zirkus dankt 
für die Hilfe.� VOJO

Der Circus Louis Knie hat in Seiersberg bei Graz schon ein tolle Premiere 
erlebt. Das Coronavirus killt die Zirkusstars, Spenden sind dringend!� KNIE

Sinnlose Hamsterkäufe
Es ist ganz unfasslich, diese ver-
rückten Hamsterkäufe in einem 
Grazer Supermarkt miterlebt zu 
haben! Die Leute reißen rück-
sichtslos die letzten Nudelpa-
ckungen aus den Regalen und 
türmen Klopapierrollen auf ihre 
Einkaufswagen, so, als ob der 
Dritte Weltkrieg ausgebrochen 
wäre, indessen ältere Menschen 
und vor allem solche, die noch 
so etwas wie Solidarität in sich 
tragen, leer zurück bleiben. 
Man sollte sofort Kontingentbe-
schränkungen veranlassen, um 
diese egomanen Konsumabge-
richteten endlich in ihre Schran-
ken zu verweisen. Vor allem 
müssten sich auch die Medien 
mit übertriebener Panikmache 
zurückhalten, ansonsten wird 
das wohl nichts mehr mit „unse-
rem Österreich“.

Harald W. Vetter, Graz

* * *
Schigebiet geschlossen
Dieses E-Mail habe an die Lan-
desregierung Kärnten geschickt.
Ich muss meinen Frust loswer-
den. Wir wollten gestern, dem 
15. März, noch einen Schitag 
am Klippitztörl verbringen. 
Wir sind zu viert in der Früh 
angereist und um 9 Uhr bei der 
Schwarzkogelhütte angekom-
men. Wir wurden von anderen 
Personen, die auch Schi fahren 
wollten, informiert, das heute 
schon alles geschlossen ist. Wir 
bekamen sonst keine Informa-
tionen. Es hat in allen Medien 
geheißen, am Montag, den 16. 
März, wird überall geschlossen.
Wir hatten auch noch Gutschei-
ne für das Schigebiet (siehe An-
hang). Wir waren alle ziemlich 
sauer. Es war eine Fahrt um-
sonst und die Schikarten sind 
auch verfallen.

Heinz Prettenthaler,  
Premstätten

Dank an Reinigungs-Teams
Bei der Aufzählung der in dieser 
Corona-Situation wichtigen Be-
rufe wird immer auf das Reini-

gungspersonal vergessen – weil 
man halt diese Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen meistens nicht 
sieht.
Sie sind es, die in Schulen und 
Kinderbetreuungseinrichtun-
gen den Hygiene-Standard hoch 
halten, sie sind es, die täglich in 
den Büros für Sauberkeit sorgen 
und die Desinfektionsspender 
nachfüllen, sie sind es, die in 
Spitälern und Altersheimen des-
infizierend reinigen und aller-
orts die WCs erstrahlen lassen.
Denken Sie daran, Sauberkeit 
ist keine Selbstverständlichkeit, 
und es sind verlässliche Mit-
menschen, die daran arbeiten 
und für die Aufrechterhaltung 
der Infrastruktur da sind.
Auch sie haben Kinder und auch 
sie machen sich in Zeiten wie 
diesen Sorgen, deswegen vielen 
Dank und ein Hoch allen, die im 
Reinigungsbereich arbeiten!

Bernd Weiss, GBG Graz

* * *
Wo bleibt Baustopp?
Freilich gilt es gerade in dieser 
dramatischen Corona-Phase 
einen Spagat zwischen Gesund-
heit und Menschenleben wie 
auch der Wirtschaft mit ihren 
Arbeitsplätzen zu finden. Kanz-
ler Kurz und die Regierung ha-
ben aber nicht von ungefähr die 
erste Priorität auf die Gesund-
heit der Menschen gelegt, indem 
sie seit Tagen dasselbe sagen: 
„Ich bitte ALLE: Bleiben Sie zu 
Hause.“ Die meisten befolgen 
das mustergültig. Die großen 
Bauträger, die Genossenschaf-
ten wie ÖWG oder GWS und 
auch die Autobahn-Bauer der 
ASFINAG taten es sofort und 
stellten ihre Bautätigkeiten ein. 
Nur ein paar private Wohnbau-
Haie verweigern diese dringen-
de Notwendigkeit und stellen 
sich seitwärts der Gesellschaft 
und Solidarität: Für sie scheint 
der Begriff ALLE nicht zu gel-
ten, sie arbeiten weiter, als gäbe 
es keine Corona-Gefahr. Die für 
diesen Fall angedrohten Strafen 
von bis zu 3600 Euro (soferne sie 
überhaupt verhängt werden) ju-
cken diese Bau-Multis sowieso 
nicht. Dieses Vorgehen lässt aber 
tief blicken – in das Gewinnstre-
ben der Bau-Millionäre, aber 
auch in die Verlässlichkeit der 
Lokalpolitiker, die diesem Trei-
ben wortlos zusehen.

Erich Cagran, BIA, Graz

Leser 
Briefe

S E R V I C E

redaktion@grazer.at
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Von Fabian Kleindienst 
 fabian.kleindienst@grazer.at

Liz Poniz

Malspaß für Groß und 
Klein: Tipps der Expertin
KREATIV. Kinder und 
Künstler aufgepasst: 
Wir liefern mit der 
Künstlerin Liz Poniz 
den idealen Mal-Zeit-
vertreib für daheim.

Die aktuell vorherrschen-
den Ausgangsbeschrän-
kungen können sehr 

herausfordernd sein, ganz be-
sonders in der Kinderbetreuung. 
Um einen Beitrag zum Zeitver-
treib der Kleinsten unserer Stadt 
zu leisten, aber auch für jedes 
andere kreative Zeichentalent, 
haben wir uns mit der Raaba-
Grambacher Künstlerin Liz Po-
niz etwas Besonderes überlegt:  
eine exklusive Kurzanleitung 
zum erfolgreichen Manga-Zeich-
nen inklusive eines großen Aus-
malbildes für Kinder.

Zeichnen lernen
Poniz, die auch Kurse an der 
Volkshochschule gibt, hat An-
fang März bereits ihr zweites 
Buch veröffentlicht, mit dem Ti-
tel „Manga – Der Zeichenkurs.“ 
„Ich liebe es einfach, Geschich-
ten mit Bildern zu erzählen“, er-
zählt die Künstlerin von ihrem 
Antrieb. Wer es also genau wis-
sen und sich die Zeit im Home-
office kreativ vertreiben will: Das 
Buch ist seit kurzem auch online 
erhältlich. 

4 Zuletzt noch die Häschen genauer malen und die Hilfslinien wegradieren. Für unser Ausmalbild hat Liz Poniz 
ein frühlingshaftes Ostersetting vor dem Uhrturm gestaltet. Kinder, lasst eurer Kreativität freien Lauf!� LIZ PONIZ (5)

1   Zuerst ein schräges Oval 
zeichnen für den Kopf und dabei 

mittig das Gesichtskreuz platzieren. 
Dieses wird in der Mitte des Ovals 
rechtwinklig mit der Augenlinie 
gekreuzt. Auf halbem Weg von der 
Augenlinie zum späteren Kinn ist 
die Nase, auf halbem Weg von dort 
bis zum Kinn der Mund. Darunter 
kann man die Arme zeichnen, zu-
erst den gänzlich sichtbaren Teil.

2   Für die Häschen zuerst das 
Oval für den Kopf zeichnen, 

darunter ein langes Oval für den 
Körper. Die Beine werden aus 
einem Kreis, der in einem langgezo-
genen Oval endet, gezeichnet, auch 
die Arme sind Ovale. Nun zeichnet 
man die Augen. Wichtig: Ein drittes 
Auge sollte dazwischenpassen. 
Mund und Nase leicht andeuten und 
den Haaransatz einzeichnen.�

3  Jetzt geht es an Feinheiten wie 
Augen, Mund und Nase. 

Ein Tipp: Als Rechtshänder zuerst 
das linke Auge malen. Dabei kann 
man Hilfslinien verwenden. Danach 
Stück für Stück vorgehen: Mit den 
Haaren beginnen und eine Strähne 
nach der anderen zeichnen. Die 
Details an den Händen einzeichnen 
und den Armen einen schönen 
Schwung geben.�
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Steiermärkische-Vorstand Oliver Kröpfl 
hilft Kunden, wo er kann.� KUNDIGRABER

Tägliches E-Paper 

Information, Service 
und Unterhaltung  
kompakt in Zeiten  
von Corona.  
Täglich ab 11 Uhr.

www.grazer.at

#stay
home

Wir sitzen alle 
im selben Boot

Heimspiel. Fast ganz Österreich lebt momentan von zuhause aus. In den eigenen vier Wänden wird sowohl gearbeitet, als auch Freizeit gestaltet. 
In dieser außergewöhnlichen Situation versorgen wir ab sofort alle mit den wichtigsten Infos und Ideen zum Zeitvertreib in unserem täglichen E-Paper.

GETTY/MONTAGE (2), STADT GRAZ

18. MÄRZ 2020, AUSGABE  1

E-Paper
spezial

 
Zusammenzählen 
Im Großraum Graz wurden die meisten In-
fizierten gezählt. Alle Zahlen und aktuellen 
Ereignisse gibt’s im News-Ticker      2/3

Zusammenhalten 
Bürgermeister Siegfried Nagl spricht im 
Interview über die Ausnahmesituation und 
darüber, was die Stadt tut um zu helfen   6

Grazer Straßen 
stehn verlassen

Bravo. Die Grazer halten sich an die strengen Maßnahmen der Bundesregierung: Kaum Menschen sind auf den Straßen und Plätzen unterwegs. Stattdes-
sen machen es sich alle zuhause gemütlich. Um sie in dieser Situation zu informieren, aber auch zu unterhalten, gibt’s den “Grazer” täglich als E-Paper.

KK (3)
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E-Paper
spezial

 
Zusammenhalten 
Manche Grazer sind auch jetzt für uns voll 
im Einsatz: Im Recycling-Center der Hold-
ing wird trotz Corona-Krise gearbeitet.      6

Zuhause bleiben
Wie verbringen Sie die Zeit Zuhause? 
Schicken Sie uns doch ein Foto, wir werden 
die originellsten gerne veröffentlichen!   7

90 Prozent weniger Öffi-Nutzer

45 Prozent weniger Autos

„Wir sind sehr gut aufgestellt“

zu helfen, sei es durch Überzie-
hungsmöglichkeiten am Giro-
konto, Ratenstundungen oder 
auch Neufinanzierungen. Hier 
verweisen wir besonders auf 
unsere Online-Kreditprodukte. 
Sollte jedoch eine persönliche 
Beratung notwendig sein, stehen 
unsere Betreuer telefonisch bzw. 
in den Filialen vor Ort zur Verfü-
gung.

Wie kann man Unternehmen 
schnell und unbürokratisch helfen?

Kröpfl: Besonders wichtig ist 
in den nächsten Tagen und Wo-
chen die schnelle, ehrliche und 
vertrauensvolle Kommunika-
tion. Wir wollen unseren lang-
jährigen Firmenkunden selbst-
verständlich bestmöglich helfen 
und wir sind dafür auch sehr gut 
aufgestellt. Mit den drei neuen 
Haftungsinstrumenten von ÖHT, 
aws und ÖKB wurden erste wir-

Herr Kröpfl, ist die Steier-
märkische Sparkasse für 
eine solche Ausnahme-

situation gerüstet und sind die 
Banken liquid? 

Oliver Kröpfl: Vergangenen 
Freitag sind überdurchschnitt-
lich viele Bargeld-Behebungen 
erfolgt. Seit aber bekannt ist, 
dass Banken nicht von den be-
hördlichen Schließungen betrof-
fen sind, hat sich die Situation 
deutlich beruhigt. Die Steiermär-
kische Sparkasse ist sowohl hin-
sichtlich Liquidität als auch in 
Bezug auf das Eigenkapital sehr 
gut aufgestellt.

Gibt es Kreditmodelle für Men-
schen, die durch Corona arbeits-
los geworden bzw. in eine Notsi-
tuation gekommen sind?

Kröpfl: Natürlich sind wir in 
dieser Situation besonders be-
strebt, unseren Privatkunden 

INTERVIEW. Der Vorstand der Steiermärkischen Sparkasse Oliver Kröpfl 
über Liquidität der Banken, „Corona“-Hilfsmodelle und bargeldloses Zahlen.

kungsvolle staatliche Überbrü-
ckungsprogramme geschaffen, 
die vor allem für KMU die Liqui-
dität aufrechterhalten.

Wie lange kann der Wirtschaft 
noch mit Krediten geholfen wer-
den?

Kröpfl: Es ist beeindruckend, 
wie kleine und große Unter-
nehmen sich in kurzer Zeit auf 
diese noch nie erlebte Situation 
einstellen. Derzeit ist „Fahren 
auf Sicht“ oberste Devise. Allge-
meine Aussagen sind momentan 
aber unseriös.

Derzeit ist es natürlich sehr 
wichtig, „bargeldlos zu bezahlen“, 
welchen Tipp haben Sie dazu?

Kröpfl: Wir empfehlen derzeit 
all unseren Kunden, aus Gesund-
heitsgründen alle online und 
bargeldlosen Bezahlmöglichkei-
ten zu nutzen und bestmöglich 
kontaktlos zu bezahlen. � TS
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 Ganz einfach seine Kinder      im Eigenheim beschäftigen
Tipp 1: Diese Legofigur nachbauen
BAUEN. Wir haben eine Challenge für die Kinder!  
Jeder, der Legobausteine zu Hause hat, kann daran  
teilnehmen. Hier ist der Grazer Uhrturm abgebildet –  
natürlich aus Legosteinen. Baut das Wahrzeichen  
kunterbunt nach und schickt uns ein Foto davon  
an redaktion@grazer.at. Manche der 
Meisterwerke werden in der nächsten  
Ausgabe veröffentlicht!

■■ In unserem täglichen E-Paper, welches 
jeden Tag um 11  Uhr auf www.grazer.at 
erscheint, findet man noch mehr Tipps, 
wie man Kinder zuhause beschäftigen 
kann. Viel Spaß und bleibt gesund!
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 Ganz einfach seine Kinder      im Eigenheim beschäftigen
Tipp 2: Gemeinsam Kekse backen
BACKEN. Um sich mit seinen Kindern zu beschäftigen, kann man ganz 
einfach Kekse backen und diese verzieren. Dabei kommt nicht nur 
etwas Köstliches heraus, sondern es macht auch Spaß, in der Küche zu 
experimentieren. Wir haben ein einfaches Grundrezept zum Nachba-
cken. Beim Verzieren darf man sich dann so richtig austoben. Viel Spaß!

Dazu braucht man: 

100 g Zucker

200 g Butter

300 g Mehl 

1 Ei 

Schokolade, Perlen usw. zum Verzieren 

 

Zubereitung: 

Für Kekse-Grundteig alle Zutaten rasch in einer Rührschüssel mit 

dem Knethaken zu einem glatten Teig verarbeiten. Anschließend 

in eine Klarsichtfolie wickeln und im Kühlschrank eine halbe 

Stunde rasten lassen.

Das Backrohr auf 170 Grad Celsius Ober-/Unterhitze vorheizen und 

ein Backblech mit Backpapier auslegen.

Teig aus dem Kühlschrank nehmen, auf einer bemehlten Arbeits-

fläche ausrollen und mit beliebigen Formen ausstechen.

Kekse im Backrohr 15 Minuten backen. Danach kann man die 

Kekse noch mit Zuckerperlen, Schokolade oder sonstigen Zutaten 

verzieren. Fertig – und Mahlzeit!

Grundteig für Kekse 

GETTY (4)
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Im LKH dürfen Väter leider nicht mehr in den Kreißsaal mithinein.� GETTY

Väter aus Kreißsaal   ausgesperrt

Von Vojo Radkovic 
 vojo.radkovic@grazer.at

OHNE PAPAS. Auch in 
Corona-Zeiten kommen 
Babys auf die Welt, nur 
die Umstände sind härter. 
Infektionsschutz lässt 
Väter draußen bleiben.

Ein neugeborenes Baby ist 
auch in Zeiten der Corona-
Krise ein schönes Ereignis, 

das die Mamas und Papas glei-
chermaßen erfreuen soll. Die 
Angst vor dem Corona-Virus ver-
unsicherte allerdings viele Fami-
lien, die in diesen Tagen auf das 
freudige Ereignis warten.

Die werdenden Mütter und 
ihre Babys gehören nicht zur 
Corona-Risikogruppe. Dennoch 
gibt es in den öffentlichen Kran-
kenhäusern meist strikte Regeln. 

■■ Auch in dieser außergewöhn-
lichen Zeit gibt es medizinische 
Notfälle sowie kranke Menschen, 
die regelmäßig Blutkonserven 
benötigen. Blutspendeaktionen 
retten Leben und finden weiter-
hin statt.  Das Rote Kreuz bittet 
um unveränderte Unterstützung 
Blutspendeaktionen finden mo-
mentan unter noch strengeren 
Sicherheits- und Hygienestan-
dards statt. Spenden sollen nur 
Menschen, die sich gesund füh-
len. Husten, Schnupfen, Heiser-
keit sind auch wie bisher schon 
ein Ausschließungsgrund.

Blutspenden ist 
weiter notwendig

Blutspender retten auch in Corona.
Zeiten Leben und sind wichtig.� KK
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Väter aus Kreißsaal   ausgesperrt
Wegen der Virus-Gefahr gibt 
es in der Geburtenstation des 
GrazerLandeskrankenhaus kei-
nen Zutritt für Väter, die bei der 
Geburt dabei sein möchten. Sie 
werden ausgesperrt, da die Kli-
nik hier eine potentielle Infekti-
onsgefahr sieht. Die glücklichen 
Mamas mit ihren Babys dürfen 
auch von der Familie nicht be-
sucht werden. Die werdenden 
Mütter müssen auch, wenn sie 
in die Klinik kommen erst durch 
einen Tunnel, einer sogenannten 
Triarge, wo gecheckt wird, ob die 
Frauen infektionsfrei sind.

Anders ist es in den beiden 
einzigen beiden Grazer privaten 
Geburtskliniken, Sowohl im Sa-
natorium in Ragnitz.

Johann Hartner, GF: „Bei uns 
können Väter zur Geburt mit-
kommen. Allerdings müssen sie 
dann in der Klinik bleiben, wenn 
sie das Haus wieder verlassen 
kommen sie dann nicht mehr rein, 
da sie dann als Besucher gewertet 

werden und Besuche sind wegen 
der Corona-Krise derzeit verbo-
ten“. In dieser Privatklinik darf 
jeder rein ob Zusatzversicherung 
oder nicht. Wer nur die obligate 
Gesundheitskasse, wie sie jetzt 
heißt, vorweisen kann, muss mit 
Kosten von rund 5000 Euro für die 
Geburt rechnen.

Ähnlich verhält es sich im Sa-
natorium St.Leonhard. Andreas 
Bagdahn, ärztlicher Direktor: „Bei 
uns können Väter bei der Geburt 
dabei sein, sofern sie nicht mit dem 
Corona-Virus infiziert sind, das 
wird beim Eingang in einer speziel-
len Schleuse geprüft. Auch bei uns 
muss der Vater im Hause bleiben, 
verlässt er nach der Geburt die Kli-
nik, gilt er als normaler Besucher 
und darf nicht mehr rein“. 

In der Privatklinik St. Leonhard 
wird der Kostenvoranschalg indi-
viduell erarbeitet. Bagdhan; „Ich 
kann keine Zahl jetzt nennen, das 
kommt auf den individuellen Fall 
an. Das ist sehr unterschiedlich“.
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Rätsel-Lösung vom 15. 3. 2020 Sudoku-Lösung  
vom 22. 3. 2020

Lösung des Rätsels der letzten Ausgabe

Lösungswort: KUENSTLERHAUS
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Lösung:
Kuenstler-
haus

Frühjahrsputz: Wir haben     jetzt keine Ausrede!
SAUBER. Wenn wir schon zuhause bleiben müssen, können wir die Zeit 
nutzen und mal alles so richtig gründlich durchputzen. Hier eine Checkliste.

❑ Fenster putzen und Vorhänge 
waschen: Schließlich wollen wir 
das schöne Wetter ja auch unge-
trübt von drinnen sehen.

❑ Staub wischen: Gerade Bücher-
regale, Lampen und Dekogegen-
stände sind richtige Staubfänger.

❑ Auch die Böden dürfen beim 
Frühjahrsputz nicht vergessen 
werden: Staubsaugen alleine 
reicht aber nicht. Der Boden 
sollte feucht gewischt werden, 
Teppiche gereinigt, Parkett gege-
benenfalls neu geölt, Fliesen mit 
Kalkreiniger behandelt.

❑ Küche auf Vordermann brin-
gen: Gerade vor diesen Aufgaben 
drückt man sich normalerweise 
gerne – jetzt gibt es keine Ausre-

de. Der Kühlschrank gehört ge-
reinigt, das Gefrierfach abgetaut, 
geputzt und neu befüllt. Laden 
und Kasterln sollten ausgeräumt 
und gereinigt werden. Wichtig 
dabei: Immer auch gleich darauf 
achten, ob noch alle Lebensmit-
tel genießbar sind, und wenn 
nötig entsorgen! Auch Backofen 
und Mikrowelle sowie Dunstab-
zugshaube sollten bei dieser Ge-
legenheit geputzt werden. 

❑ Im Badezimmer muss alles 
glänzen: Auch hier gilt es alle 
Laden auszuräumen und zu säu-
bern. Waschbecken, Toilette, Du-
sche und Badewanne sowie alle 
Fliesen gehören einmal anstän-
dig mit Badreiniger geschrubbt. 
Verstopfte Abflüsse müssen ge-
reinigt werden. 

❑ Im Schlafzimmer muss die 
Bettwäsche in die Waschma-
schine wandern. Und auch die 
Matratze sollte hin und wieder 
gereinigt werden. Das Gleiche 
gilt für das Sofa im Wohnzimmer.

❑ Auch der Kleiderschrank be-
darf einer Frühjahrsaktion. Dicke 
Winterjacken können langsam, 
aber sicher verstaut, leichtere 
Klamotten nach vorne geholt 
werden. Sinnvoll wäre es auch, 
die Zeit zuhause zum Ausmisten 
zu nutzen. Am besten man über-
legt bei jedem Kleidungsstück, 
wann man es zuletzt getragen 
hat. Die meisten Sachen, die man 
innerhalb der letzten Monate 
nicht anhatte, können hergege-
ben werden. Am besten für den 
guten Zweck spenden!
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Frühjahrsputz: Wir haben     jetzt keine Ausrede!

Wir wollen jetzt nicht so weit gehen und behaupten, dass putzen Spaß macht – aber zumindest vergeht die Zeit 
und es ist sauber, bis man wieder raus darf! Und mit ein bisschen guter Musik geht’s natürlich leichter.� GETTY (4)
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TELEFONNUMMERN� SERVICE
  Bitte denken Sie daran: JEDER 
ANRUF KÖNNTE EINEN ANDEREN, 
DER VIELLEICHT WICHTIGER IST, 
BLOCKIEREN!
 
Gesundheitstelefon: 1450 
Das Gesundheitstelefon sollte nur 
in tatsächlichen Corona-Verdachts-
fällen gewählt werden!

Notruf: 144 
Der allgemeine Notruf bleibt 
weiterhin ausnahmslos Notfällen 
vorbehalten!

Ärztenotdienst: 141 
Der Grazer Ärztenotdienst betreut 
Graz, Kainbach, Stattegg, Thal und 
Weinitzen.  
Marburger Kai 51, 8010 Graz

Kinder- und Jugendärztlicher 
Notdienst (KIJNO) 
www.kijno.at 
An Samstagen, Sonn- und Feier-
tagen von 9 bis 13 Uhr. Eine Liste 
der jeweils geöffneten Tagen gibt 
es online.

Corona-Hotline: 0800/555 621 

Für allgemeine Fragen zum Thema 
Corona.

Zusammenhalt 
Stadt Graz: 0 316/872-33 33 
Team Österreich: 0800 600 600 

Zustelldienst für Risikogruppe: 
0 316/872-3333 
Für die Personengruppe 65+, die 
über kein ausreichendes Versor-
gungsnetzwerk verfügt, wurde 
seitens der Stadt in Zusammen-
arbeit mit der Österreichischen 
Hochschülerschaft (ÖH) ein 
Zustelldienst für Medikamente und 
Lebensmittel eingerichtet.  
Mo bis Fr 9 bis 13 Uhr.

Service-Hotline für EPUs: 
0 316/872-4804
Die Stadt Graz hat eine Sofort-
hilfe für Unternehmen ins Leben 
gerufen. Die Service-Hotline ist 
auch für die vielen Ein-Personen-
Unternehmen. 

Holding Graz Linien 
0 316/887-4224
Adaptierter Fahrplan ab 23. März: 

Mo-Fr bis 19.30 Uhr 15-Min.-Takt 
(Linie 7 7- bis 8-Min.-Takt) 
Sa bis 19.30 Uhr: 20-Min.-Takt 
Mo-Sa nach 19.30 Uhr 30-Min.-Takt 
So ganztags 30-Min.-Takt

Energie Graz: 0 316/8057-1857 
office@energie-graz.at
Die Versorgung ist sichergestellt, 
das Servicecenter geschlossen. 
Anfragen über die Hotline.

Energie Steiermark: 0800/735328 
service@e-steiermark.com 
Störung: 0800/800128 
Gas-Notruf: 128
Das Servicecenter ist geschlossen, 
Kundenbesuche sind aufs Minimum 
reduziert.

wko.at/corona 
WKO-Stmk: 0 316/601-601 
rechtsservice@wkstmk.at 
Corona: 05 90900-4352 
Ist Ihr Unternehmen vom Corona-
virus (Covid-19) betroffen? Haben 
Sie konkrete Fragen zu Arbeits-
recht, Entgeltfortzahlungen oder 
internationalen Lieferketten? Mo 
bis Fr von 8 bis 16 Uhr. Zusätzliche 

Corona-Hotline: Mo bis Fr 16 bis 
20 Uhr.

Jobundcorona.at 
0800/22 12 00 80 
Antworten zu allen Fragen in 
Verbindung mit dem Beruf werden 
von AK und ÖGB beantwortet. Die 
Telefonhotline ist erreichbar von 
Mo bis Fr von 9 bis 18 Uhr.

AMS Steiermark 
0810/600 612 
Das AMS hat den persönlichen 
Kontakt reduziert. Mit Kunden 
soll verstärkt per Telefon, Mail 
und eAMS-Konto kommuniziert 
werden. 

Psychischer Krisendienst 
LKH Graz Süd-West: 0 316/21 91-0 
Universitätsklinik für Psychiatrie: 
0 316/385-13616 
Barmherzige Brüder: 0 316/5989-
2000 
Telefon-Seelsorge: 142 
Rat auf Draht: 147 
Sorgentelefon Kinder & Jugendli-
che: 0800/201-440 
beratung@sorgentelefon.at 
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 Frauenhaus: 0 316/42 99 00 
Notschlafstelle für Jugendliche 
„Schlupfhaus“: 0 316/48 29 59 
Stiftung WEIL: 0 664/35 86 786 
Männer-Notruf: 0 800/246 247 
Kriseninterventionsteam Steier-
mark: 130 
Die BURG: 0 3382/55 623 
Kummernummer: 116123 
kummernummer@st.roteskreuz.at

Vinzi-Notschlafstelle 
0 316/58 58 05 
Vinzitel Notschlafstelle, Aufnahme 
Tag und Nacht.

Apothekenruf: 1455 
apotheker.or.at 
Über die Apothekensuche findet 
man die nächste diensthabende 
Apotheke. Nachtdienst-Apotheken 
sind auf der ORF-Teletextseite 649 
zu finden.

Geöffnete Ordinationen 
www.ordinationen.st 
Übersicht über derzeit geöffnete 
Ordinationen (bitte derzeit nicht 
bei 1450 anrufen!).

Pflegedrehscheibe 
Graz: 0 316/872-6382 (Mo bis Fr 10 
bis 15 Uhr) 
GU: 0 316/7075 0 (Mo bis Do 8 bis 
15 Uhr, Fr 8 bis 12.30 Uhr)

SMZ-Hilfsnetzwerk 
0 650/67 35 146 (10 bis 14 Uhr) 
0 664/16 51 471 (14 bis 18 Uhr)
Das SMZ-Hilfsnetzwerk ist für alle 
da, die Unterstützung brauchen, 
und alle, die aktiv helfen möchten. 
Das Angebot beinhaltet Hilfe, 
Beratung und Unterstützung für die 
Bewohner der Bezirke Liebenau und 
Jakomini. Mo bis Fr 10 bis 19 Uhr. 

Verein SRaS: 0 650/29 24 110 
www.sras.at
Der Verein „Save, Rescue and 
Support“ hilft Menschen bei Unfall 
oder Krankheit. Derzeit hilft er bei 
der Lieferung von Lebensmitteln 
und Medikamenten.

Hilfsservice Hart bei Graz 
0 699/152 570 41 
barbara.bibitsch@hartbeigraz
Kostenloses Einkaufs- und Hilfs-
service für Risikogruppen und 

Menschen in Quarantäne. Per 
Anruf oder E-Mail. Unter www.
hartbeigraz.at gibt es ein Bestell-
formular.

Caritas-Kältetelefon:  
0 676/88 015 111
Für Obdachlose in Not.

KPÖ-Mieternotruf: 0 316/71 71 08 
Für Fragen zum Thema Wohnen.

#TeamNächstenliebe  
0 316/8015-290 
Freiwillige Helfer der Caritas. Mo bis 
Fr 8 bis 17 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst 
0 316/68 11 18

TARA: 0 316/31 80 77 
0800/22 25 55 
Frauen-Helpline gegen Gewalt. 
TARA-Beratungsstelle ist erreichbar 
von 10 bis 12 Uhr.  

Notinstallateure Graz & GU 
Instatec: 0 316/942 086 
Schimautz: 0 316/23 22 22 
Aquaperl: 0 316/27 29 49 

Derigo: 0 316/57 24 57

Murpark
Die Shops für den täglichen Bedarf 
haben weiterhin offen: Interspar, 
Apotheke Liebenau, Post, BAWAG 
P.S.K, BIPA, dm, Reformstark Mar-
tin, Martin Auer, A!, Drei, Pearle, 
Sonnentor, Eduscho/Tchibo, 
sehen!wutscher, Trafik Huberts, 
Putzerei, Media Markt.

Citypark
Die Shops für den täglichen Bedarf 
haben weiterhin offen: Interspar, 
Apotheke, Steiermärkische Bank, 
Post, Martin Reformstark, Martin 
Auer, Die 3 Bauern, Plasmaspen-
dezentrum, sehen!wutscher, 
Pearle, A1, Magenta, Drei, Mobinil, 
Trafik Müller, dm. 

Plasmaspendedienst 
0 316/23 25 00 0
Viele Menschen sind von Human-
plasma abhängig. Spenden sollte 
man nicht, wenn man unter Fieber, 
trockenem Husten oder Kurz
atmigkeit leidet. Neue Öffnungs-
zeiten: Mo bis Sa 8 bis 17 Uhr.

TELEFONNUMMERN� SERVICE
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REZEPT

Fastenzeit herrscht dieser Tage – in 
jeder Hinsicht. Und daher serviert 

uns Koch Willi Haider eine steirische 
Fastensuppe, einen Klassiker heimi­
scher Kulinarik und einst bei fleißigen 
Landarbeitern wegen ihrer kräftigen­
den (und doch dank Fleisch- und Fisch­
losigkeit „sündenfreien“) Wirkung 
beliebt. Und: Verwendet werden nur 
regionale Bodenschätze. Dieser Tage 
ist deren Wichtigkeit größer denn je. 
Sollte man bedenken ...�   PHIL

So gut schmeckt das Fasten. � FURGLER, KK

Star-Koch Willi Haider serviert ...

... Fastensuppe

Zutaten für  
10 Personen: 100 g Schweineschmalz 
oder Öl, 80 g glattes Mehl, 100 g Zwie­
bel, ½ EL Knoblauch, 
fein geschnitten, 
½ EL Paprika 
edelsüß, ½ 
EL Kümmel 
gemahlen, 
evtl. etwas 
Majoran, 2 
Lorbeerblätter, 
Salz, weißer Pfef­
fer aus der Mühle, 2 
½ l Suppe (oder Wasser und Suppen­
würze), 100 g Rollgerste, 250 g mehlige 
Erdäpfel
Zubereitung: Rollgerste sechs Stunden 
einweichen und in Salzwasser mit Lor­
beerblättern kernig weich kochen, an­
schließend mit etwas heißem Wasser 
abspülen, damit die Rollgerste nicht 
zu klebrig ist. Zwiebeln fein schnei­
den. Erdäpfel schälen und kleinwürfelig 
schneiden oder grob raspeln. Schmalz 
oder Öl erhitzen und das Mehl darin hell­
braun rösten (Einbrenn). Geschnittene 
Zwiebeln zugeben und kurz mitrösten. 
Hitze verringern, Knoblauch zugeben 
und kurz durchrühren. In die etwas ab­
gekühlte Einbrenn den Paprika einrühren, 
kurz anlaufen lassen und mit Suppe oder 
Wasser aufgießen. Gut durchkochen las­
sen und mit den restlichen Gewürzen 
abschmecken. Die weichgekochte 
Rollgerste und die rohen, geschnittenen 
Erdäpfel zugeben. Alles zusammen auf 
kleiner Flamme nochmals ca. 45 Minuten 
köcheln lassen.

TIPP FÜR ELTERN

Lösung der Vorwoche: Kuenstlerhaus; die Gewinner werden verständigt Rätsellösungen: S. 26

Aktuelles Lösungswort:

Und so geht’s!

Jede Ziffer darf in 
jeder Reihe in je­
dem Quadrat nur 
einmal vorkom­
men. Bleistift 
spitzen, los geht’s. 
Viel Spaß!

Viren bekämpfen!

Am Morgen malt man 
seinem Kind ein Virus 
auf die Hand. Wenn 
es sich oft genug die 
Hände wäscht, ver­
schwindet das Bild 
wieder. So ist Hände­
waschen kein Problem!
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GRAZ-GRIPS RÄTSEL derGrazer 

auf 11273 MHz (Sender R9)  
und www.kanal3.tv

2 2 . – 2 9 .  M ä r z

Zu sehen auf:

GE
TY

Y 
(3

) G
EP

A

Wie wird der Spitzname des 
Grazer Kunsthauses übersetzt?
    a) Lieber Erdling

    b) Freundlicher Außerirdischer

    c) Netter Mondmann

Wann feierte Graz sein Kultur-
hauptstadtjahr?
    a) 1998

    b) 2000

    c) 2003

Welcher Vorort wurde als letz-
ter in Graz zum Bezirk „einge-
meindet“?
    a) Liebenau

    b) St. Leonhard

    c) Puntigam

Welche Süßigkeit gab es einst 
wirklich?
    a) Uhrturm-Spalten

    b) Hauptplatz-Kugeln

    c) Mur-Zuckerln

Tägliches E-Paper 
Information, Service und Unterhaltung kompakt  
in Zeiten von Corona. Täglich ab 11 Uhr.

www.grazer.at

#stay
home

a/b/b/a/b/c/c/a/a/b/c

In Corona-Zeiten gibt’s kein 
Verreisen, da gilt’s daheim zu 

bleiben. Also in Graz. Und bevor 
einem daheim die Decke auf den 
Kopf fällt, kann man sich ja mit 
seiner Stadt befassen – und sich 
Wissen für unser neues Rätsel 
„Graz-Grips“ aneignen! Viel 
Spaß! � PHIL

Wie viele Bezirke hat Graz?
    a) 17

    b) 22

    c) 25

Wie heißt der Grazer Bürger-
meister mit Nachnamen?
    a) Hamma

    b) Nagl

    c) Brettl

Wie viele Erstliga-Meistertitel 
feierten Sturm und GAK (vor 
der Neugründung) zusammen?
    a) 8

    b) 4

    c) 5

Wie hießen die Straßenbahnen, 
die 2002 neu nach Graz kamen?
    a) Cityrunner

    b) Townhopper

    c) Villagejumper

Wie nannten einwandernde 
Slawen das heutige Graz einst?
    a) Gradec

    b) Gridac

    c) Grodic

Und wie wird das übersetzt?
    a) Große Mauer

    b) Kleine Burg

    c) Starke Festung

Welche Politikerin war einst 
erste Grazer Vizebürgermeis-
terin?
    a) Siegi Binder

    b) Judith Schwentner

    c) Lisa Rücker

Auflösung:  

Und? Zu welcher Kategorie 
zählst du?
8–11 Punkte: Bravo! Du bist ein 
echter Graz-Kenner!

5–7 Punkte: Üben! Dann kannst 
du bald mit deinem Graz-Wissen 
brillieren.

0–4 Punkte: Nachhilfe empfoh-
len, am besten bei einer Stadt-
führung.

∎ �Thema der Woche –  
Lurgrotte Semriach

∎ �Grazer Schutzzonen
∎ �Ein Glas Rotwein wirkt 

wie eine Stunde Sport
∎ �Rahmenprogramm zur 

Oper „die Passagierin“ 
∎ �Experten warnen vor 

Abnehm-Wundermitteln
∎ �Kann man sich Men-

schen „schöntrinken“?
∎ �Besuch beim Backprofi
∎ �Spontan der Woche 

– „Was tun die Steire-
rinnen und Steirer für 
ihre Fitness?“

∎ �Stadtgespräch - „Ge-
mütlich und doch inter-
national, airport Graz“ 
mit Gerhard Widmann 
(Flughafen Graz) und 
Ioannis Afukatudis (Gru-
ber Reisen)

TIPP: Um Kanal3/Grazer TV ganz 
einfach zu finden, gibt es auf der 
„Grazer“-Homepage auf www.grazer.
at unter Grazer TV und auf der News-
Plattform Kanal3 unter news.kanal3.tv 
ein hilfreiches Erklärvideo.
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